
Umweltökonomische Gesamtrechnung - 
Versuch einer ganzheitlichen Betrachtung

Zum Thema:

"Natur zum Nulltarif gibt es nicht. Aber bis vor kurzem war die Inanspruchnahme der Umwelt ein sicherer 
Weg das Wirtschaftswachstum, wie es bilanziert wird, zu fördern. Die Erweiterung der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung um eine ökologische Dimension und ihre Umsetzung ist deshalb überfällig. Denn auch bei 
wirtschaftlichen Überlegungen müssen die Endlichkeit von Ressourcen und vor allem die Kosten von 
Folgelasten berücksichtigt werden. "Nachhaltiges Wirtschaften" ist zum Leitmotiv einer Umweltorientierung 
geworden, die nicht nur eine Herausforderung für die ökonomische Theorie und die Wirtschaftspolitik 
darstellt, sondern vor allem auch die Statistiker fordert.

Das Seminar zeigt theoretische und praktische Ansätze der Umweltökonomischen Gesamtrechnung. Anhand 
von Beispielen aus Kommunalverwaltungen werden Bewertungsmöglichkeiten und Darstellung erfaßbarer 
Größen diskutiert.
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